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Der Staat und die Literatur
in ewegung hat namentlich in der Schriftſtellerweltvie See e die der Kultusminiſter v Goßler beim

Fontane Bankett am letzten Sonnabend gehalten hat Herr
v Goßler hat in ſeinem Toaſt freundliche Worte wie ſie dem
Anlaß entſprachen zur Anerkennung der Verdienſte unſerer
Literatur um die Geſtaltung des öffentlichen Geiſtes gehabt
Er hat weiterhin davon geſprochen daß ein näheres Verhältniß
zwiſchen dem Staate und den literariſchen Beſtrebungen denk
bar vielleicht wünſchenswerth ſei Aber dann hat er ſofort
die Frage wie man ſich ein ſolches Verhältniß vorſtellen ſolle
mit ironiſcher Feinheit abgeſchnitten indem er bekannte er ſei
ein viel zu guter Verwaltungsbeamter um ſich jetzt näher
über dieſe Dinge zu äußern Hoffentlich iſt der Kultus
miniſter von welchem auch ſeine Gegner anerkennen müſſen
daß er auf der Höhe der modernen Bildung ſteht zugleich
ein zu geſchmackvoller Beurtheiler der Kunſt und der Literatur
als daß er nicht einſehen ſollte wie namentlich die Literatur
am beſten gedeiht wenn der Staat ſich gar nicht um ſie
kümmert

Wir können es begreifen wenn in den Köpfen phantaſie
voller Schriftſteller beſonders ſolcher die unter der Gleich
giltigkeit der öffentlichen Meinung leiden und die ſich ver
zehren in dem ſteten Kampf gegen den Fluch der Erfolgloſigkeit
die Verheißungen des Herrn v Goßler einen Rauſch von
Hoffnungen hervorgerufen haben Wer ſich fühlt und auf
eigenen Füßen ſteht wer ſich bewußt iſt eine geſchloſſene Welt
anſchauung zu haben aus der heraus er literariſch ſchafft und
nicht anders ſchaffen kann als wie ſein Genius es ihm heißt
der kann nur mit Mißtrauen auf die Möglichkeit blicken daß
das freie Spiel der Kräfte innerhalb der Literatur durch den
Einfluß von oben her aus der Richtung gebracht werden
könnte Dieſer Einfluß mag noch ſo gut gemeint ſein ſo
wird er doch immer einen fremden Tropfen in das Blut
unſeres Schriftthums bringen Jedermann weiß wie übel
das ſtaatliche Bevormundungsſyſtem auf die franzöſiſche
Literatur gewirkt hat Der äußere Glanz der ſog klaſſiſchen
Periode der franzöſiſchen Literatur hat nicht vermocht die
innere Hohlheit des Gebäudes zu verdergen welches am Hofe
Ludwigs XIV errichtet von der Akademie geſtützt von einer
in Jrrwege gedrängten öffentlichen Meinung lange Jahrzehnte
bewundert worden ift alles das aber nur um unter dem
Hauche einer neuen friſchen und kecken ihren eigenen Werth
fühlenden Zeit zuſammen zu brechen Die heutige franzöſiſche
Literatur hat gewiß nicht das Recht undankbar zu ſein gegen
die Vergangenheit und ſie iſt es auch nicht Das Gute was
ihr überliefert worden iſt die feine ciſelirte Form die Klar
heit und Knappheit der ſprachlichen Hülle für den durchſichtigen
und darum doch nicht der Tiefe entbehrenden Gedanken hat
ſie ſich bewahrt Aber was ſie hinzugethan hat die rückſichts
loſe Kühnheit und den fortreißenden Wahrheitstrieb mit
welchem ſie die Dinge dieſer Welt betrachtet und ſchildert wie
ſie ſind das hat ſie aus ſich ſelbſt das hat ſie durchgeſetzt und
zur Geltung gebracht im Kampfe gegen die Akademie gegen
den höfiſchen Einfluß und gegen den der Regierung

Es ſteht bei uns nicht anders Wenn unſere Literatur der
Gegenwart vereinzelte Ausnahmen abgerechnet zu deren glanz
vollſten Theodor Fontane gehört weit davon entfernt iſt als
der Ausdruck der Gedankenwelt und der Empfindungen zu
gelten welche das nationale Leben Deutſchlands durchfluthen
und oft erſchüttern ſo ſind die Gründe wahrlich nicht in einer
Vernachläſſigung der Literatur durch Staat und Regierung
zu ſuchen und das Gegentheil dieſer Vernachläſſigung würde
die Uebelſtände die wir bedauern nur noch vergrößern Die
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eigentlichen Gründe für das Nißverhältniß zwiſchen dem
ſtarken Aufſchwung den alle Lebensäußerungen unſeres Volkes
auf faſt allen Gebieten genommen haben und dem Niedergang
unſerer ſchöngeiſtigen Literatur liegen ſo tief daß kein
Reglementiren von oben herab an der Erſcheinung etwas
ändern könnte Vor allem fehlen die ſtarken Jndividualitäten
die Neues und Eigenes zu ſagen wiſſen Oder vielmehr
wenn ſie vorhanden ſind ſo ſuchen ſie ihre Bethätigung nicht
im Roman und nicht im Drama ſondern ſie folgen dem
mächtigen Zuge der Zeit und widmen ſich dem drangvollen
öffentlichen Leben wo ſie ſicherer ſind einen ſtarken Widerhall
zu finden als wenn ſie die äſthetiſche Stumpfheit der großen
Maſſe durch Werke zu beſiegen unkernehmen die doch immer
nur von einer geringen Anzahl werden gewürdigt und genoſſen
werden können

Die Rede des Herrn v Goßler wird hoffentlich keine prak
tiſchen Folgen haben Wir brauchen keine Akademie der
deutſchen Sprache wir brauchen keine Stagatspenſionen für
Schriftſteller keine Auszeichnungen für unſere Dichter als
allein die welche ihr eigenes Bewußtſein und das Verſtändniß
der Gebildeten ihnen zutheilt Aber bezeichnend bleibt die
Anſchanung aus der heraus der Kultusminiſter geſprochen
hat für eine immer ſtärker hervortretende Richtung der Gegen
wart Jn einer Zeit wo der Staat alles das Jndividuum
nichts iſt wo der Einzelne erſt ſeinen Werth durch die
Prägung empfängt die die Allgemeinheit ihm giebt in einer
Zeit des Staatsſozialismus und der Allgewalt der Maſchinerie
die uns alle mit eiſernen Armen zu umfaſſen droht
in einer ſolchen Zeit kann wohl auch der Gedanke auf
tauchen die Künſte die nicht umſonſt die freien heißen die
artes liberales unter die Saugpumpe der Staatsmacht zu
bringen Die Abſicht iſt gewiß gut gemeint und wir zweifeln
nicht daß namentlich Herr v Goßler wirklich edle Abſichten
verfolgt und vertritt aber es iſt doch wohl beſſer wenn es
beim alten bleibt Schiedlich friedlich, der Wahrſpruch
paßt auf nichts ſo gut wie auf das Verhältniß zwiſchen Staat
und Literatur Der Staat ſelber kann nicht einmal wünſchen
daß die Literatur von der Bahn der ungezwungenen Ent
wickelung abweiche Er hat ein großes Intereſſe daran in
der Literatur als dem Spiegel der Zeiten dic Wahrheit über
die bewegenden Kräfte des Volkslebens zu erkennen und er
würde ſich ſelber ſchädigen wenn er dieſen Spiegel durch einen
Hauch trüben wollte der nicht darauf gehört

Politiſche Ueberſicht
Zum engliſch portugieſiſchen Streitfall liegen

uns heute wieder verſchiedentliche Mittheilungen vor Wie ſchon
geſtern erwähnt verlangt die engliſche Regierung in ihrer
neueſten an Portugal gerichteten Note und man kann ihr
das Recht hierzu ſchwerlich beſtreiten die Aufrechterhaltung
des status quo und Einſtellung aller aggreſſiven Bewegungen
wie ſie von Major Serpa Pinko unternommen wurden Zur
Klarſtellung der Verhältniſſe am Schire möge nach der

Times erwähnt ſein daß als Nordgrenze der portu
gieſiſchen Beſitzungen am Schire der Zuſammenfluß des Rur
mit dem Schire gilt Die Portugieſen ſind aber den Schire
noch 12 deutſche Meilen weiter hinauf vorgedrungen und
haben Katunga auf dem linken SchireUfer beſetzt Die
Streitfrage ſcheint ſich ſonach daraufhin zuzuſpitzen ob auf
dem linken Schire Ufer der Zuſammenfluß des Rur mit dem
Schire und der Lauf des erſtgenannten Fluſfes die Nordgrenze
der portugieſiſchen Herrſchaftsanſprüche bezeichnet oder nicht
Iſt der Streit in dieſer Frage vollſtändig begriffen ſo iſt

dieſelbe genau beſtimmt und die Entſcheidung kann daher nicht ins

J S den
Auch ein Throloge

Zum Gedächtniß Karl Haſe s
Von Arnold Wellmer

III
Mit dem Leipziger consilium abeundi und 50 mühſam

zuſammengebrachten Thalern in der Taſche das junge reine
Herz voll Frühlings und Wanderluſt zieht unſer Burſchen
ſchafter Karl Auguſt Haſe im April 1821 gen Erlangen deſſen
ſüddeutſches Studentenleben und goldenes Vier ihm bei ſeinem
erſten Beſuche ſo ſehr behagten Ueberdies war ja auf dem
allgemeinen deutſchen Burſchentage in Dresden die Erlanger

Burſchenſchaft zur geſchäftsführenden ernannt Von dieſer
wird der aus Leipzig Verwieſene wenn nicht als ein
Märthrer doch als ein Confeſſor der Burſchenſchaft herzlich
empfangen Ein neues trauliches Studentenleben mit engeren
Freunden beginnt und an die Stelle des alten Leipziger
Spitznamen der Rattenfänger tritt ein neuer klangvollerer
der Kaiſer Der zeugt zugleich für vie ſiegreiche herrſchende Perſönlichkeit unſeres Studenten Als einſt die
Freunde ihrer acht am Sonntag abend von einem Aus
fluge nach dem nahen mittelalterlichen Nürnberg des Regens
wegen in einer Art Affenkaſten nach Erlangen zurückfuhren
erklärten ſieben ſich für Kurfürſten des heiligen römiſchen
Reichs und erwählten den achten Haſe zum deutſchen
Kaiſer Dieſer Scherz wurde weitergeführt und ſo wurde
unſer Kaiſer Karl der Rothbart zum Stifter des noch heute
beſtehenden burſchenſchaftlichen Bier Kaiſerreichs zu Bubenreuth
bei Erlangen mit Reichs und Hofämtern Krönungsfeſten
Reichstagen und Revolutionen Den glänzendſten Reichstagzu Bubenreuth Faſtnacht 1822 hat Kaſſer arl der Rothbart

uns mit vielem Humor ſelber geſchildert in der kleinen
Druckſchrift

Ein Faſtnachtſpiel Denen wohllöblichen Reichsſtänden
zur Erinnerung einer u Burſchenfahrt ehrfurchtsvoll
geweiht von einem wohlbeſtallten Reichsnachtwächter und durch

kaiſerliches allergnädigſtes Privilegium gegen Nachdruck geſichert
Germaniga gedruckt in dieſem Jahr
Jn Erlangen fand ſich kein Drucker aus Furcht vor der

Cenſux So wurde dies Faſtnachtſpiel in Baireuth gedruckt
wo der Cenſor milder dachte und nur eine Zeile ſtrich
die erſte Druckſchrift Karl Haſe s

Aus räumlichen Rückſichten können wir hier nur als kleine
Probe das reichsnachtwächterliche Präludium folgen laſſen

Am 17 Hornung 1822 erſchien folgender Anſchlag in der
Burg zum weißen Ochſen dem Burſchenhanſe

Wir Karl der Rothbart von Gottes Gnaden und des
Volkes Willen erwählter römiſcher Kaiſer König von Teutſch
land zu allen Zeiten Mehrer des Reichs König von Jeruſalem
gefürſteter Graf in Bubenreuth der holzerſparenden und anderer
gelehrten Geſellſchaften Mitglied c c haben erwägend ge
meinen Reiches Wohlfahrt und des grauſamlichen Türken
Demagogen und anderen Feindes Jngrimmigkeit nach Unſrer
Fürſten Rath und hoher obrigkeitlicher Bewilligung gnädigſt
auszuſchreiben geruht einen Reichstag teutſcher Nation in
Unſrer Hoföurg Bubenreuth auf Faſtnachten dieſes Jahres
wozu Wir durch ſolchen offnen Brief männiglich wollen ein
geladen haben Unſre getreuen Lehnsmänner Fürſten Prälaten
Beiſtände Renommiſten Grafen Ritter und Herren wie auch
jeglichen waffenfähigen Mann teutſcher Nation Wollet Jhr
ſonach geziemlich und pomphaft erſcheinen und Unſrer Kaiſer
2 Huld Euch gewärtigen wie auch eines guten Reichs

ieres
So gegeben auf Unſrer Burg der teutſchen Herren am

Sonntäg vor der Faſtnacht MD CCOXXII im erſten Jahre
Unſerer Regierung

L 8 Handſchrift Sr Majeſtät des Kaiſers
Auf Allerhöchſten Befehl ausgeferkigt und mit dem großen

Reichsinſiegel verſehen vom Vicekanzler
Rudolf von Harras

Das Feſt fand mit vielem Glanz und unter dem Zulanf
der ganzen Umgegend ſtatt Aus Nürnberg waren die
Rüſtungen Wafſen und mittelalterlichen Koſtüme entliehen
Solch einen Jubel hatte Erlangen noch nie erlebt Und
heute nach achtundſechzig Jahren heute haben wir
wohl den letzten von allen jugendfrohen Mitſpielern Kaiſer

Jannar

Karl den Rothbart mit

1890
Ungewiſſe hinausgezögert werden Nach neueren Mittheilungen
der Times aus Liſſabon ſieht man in Portugal die Lage in
folge des Zwiſtes als überaus ernſt an Man befurchte in portu
gieſiſchen Regierungskreiſen daß England entweder einen Punkt
an der Küſte von Mozambique die DelagoaBai oder Quilimane
beſetzen werde Aus Sanſibar wird gemeldet die dort ver
ſammelten neun britiſchen Kriegsſchiffe gingen eines nach dem
andern mit verſiegelten Ordres ab Dies deute an daß die
engliſche Regierung irgendwo einen Schlag zu führen beab
ſichtigt falls die erwartete portugieſiſche Antwort auf Salis
bury s letzte Note keine Befriedigung gewähre Wie außerdem
aus London mitgetheilt wird hat die Admiralsyacht am 7 d
Portsmouth verlaſſen mit dem Auftrage dem Geſchwader
von Gibraltar verſiegelte Befehle zu überbringen Ander
weite Meldungen aus Liſſabon beſagen daß am Dienstag
unter dem Vorſitze des Königs ein Miniſterrath ſtattfand
der über den Streitfall berieth Es heißt Portugal wolle
die Einberufung einer Konferenz vorſchlagen

Sagaſta hat ſich gegenüber den Schwierigkeiten ein
neues ſpaniſches Miniſterium zu bilden nicht gewachſen
gezeigt und wie ſchon geſtern telegraphiſch gemeldet die Flinte
ins Korn geworfen Die Abſicht eines Verſöhnungs miniſteriums
hat ſich damit wohl als unausführbar erwieſen Wie aus
Madrid verlautet würde zunächſt und bis die den Kammern
gemachten Finanzvorlagen ihre Erledigung gefunden haben
ein reines Geſchäftsminiſterium gebildet werden Die Präſi
denten beider Kammern waren für Mittwoch vormittag zur
Königin Regentin entboten um derſelben ihre Anſicht dar
zulegen Die Königin berieth außerdem mit verſchiedenen
andern politiſchen Perſönlichkeiten Gerüchtweiſe verlautet der
Kammerpräſident Alonzo Martinez würde mit der Bildung
des neuen Kabinets beauftragt werden Ueber das Be
finden des jungen Königs berichtet die amtliche
Gaceta, daß derſelbe den Dienstag ruhig verbrachte

das Fieber iſt erheblich zurückgegangen Der König das
beſtätigen verſchiedene neuere Meldungen war übrigens ſehr
krank Jn der Nacht vom Freitag auf Sonnabend ſchwebte
das Leben in äußerſter Gefahr derſelbe litt an Jndigeſtion
die mit furchtbaren Schmerzen verbunden war Die Verzte
wandten die ſtärkſten Mittel an die jedoch ohne Erfolg blieben
Um 2 Uhr in der Nacht erſchien Sagaſta am Krankenbett
auch die übrigen Miniſter die zwar ſchon demiſſionirt hatten
wurden benachrichtigt Die Königin Regentin war in Schmeund Thränen aufgelöſt Um 31 Uhr endlich entſchloſſen ſich

die Aerzte zum Aeußerſten zu einem ruſſiſchen Bade welches
nach Verlauf einer Stunde die Beſſerung herbeiführte Am
Tage ſchritt dieſelbe fort und am Sonntag konnte bereits die
Gefahr als gänzlich beſeitigt betrachtet werden Die Auf
regung in allen Kreiſen der Bevölkerung war am Sonnabend
eine unbeſchreibliche

Jn Wien tagte am Mittwoch die fünfte Sitzung der
deutſch böhmiſchen Ausgleichskonferenz in vier
ſtündiger Verhandlung wurde die Berathung der Schul
angelegenheiten fortgeſetzt und beendet hierauf trat man in
die Diskuſſion über die Frage des Landeskulturrathes ein
Die nächſte Sitzung findet am Donnerstag nachmittag ſtatt

Mehrfach war das Gerücht von einer Abdankung des
Kaiſers von Oeſterreich verbreitet demſelben iſt der
öſterreichiſche Botſchafter in Paris Graf Hoyos entgegen
getreten Derſelbe ſoll einem Redacteur des Evenement
gegenüber außerdem erklärt haben Es kann Jhnen
nicht unbekannt ſein daß wenn Oeſterreich zur
Friedensallianz gehört dies nur infolge von Ereigniſſen
der Fall iſt die es hierzu gezwungen haben

c s S renPracht und Trauer begraben
O Menſchenleben

Noch ein kleiner Zug von der ſieghaft bezwingenden und
gewinnenden Perſönlichkeit unſeres jungen Siudenten Beim
Bier kommt er mit einem ſüddeutſchen Kommilitonen in
Streit und wirft ihm ärgerlich einen dummen Jungen ins
Geſicht natürlich einer ernſthaften Herausforderung ge
wärtig Aber der Gegner ein vorzüglicher Stoßfechter ant
wortete ihm treuherzig Noi Kaiſer mit dir ſchlag ich mich
net da ſtoß ich mir eher den Schläger durch den Leib
Und die Freundſchaft war wieder geſchloſſen

Anfang Oktober 1822 wird der zweite allgemeine deutſche
Burſchentag in dem nahen Streitberg gehalten natürlich mit
größter Heimlichkeit Unſer Kaiſer iſt Abgeordneter der
Erlanger Burſchenſchaft Friedrich Julius Stahl Vertreter
der Würzburger So ſitzen hier zum erſtenmal an demſelben
Tiſche zwei Jünglinge Mitglieder derſelben verbotenen und
verfolgten Studentenverbindung ſpäter als Männer in
Politik und Religion vielgenannte Gegner Der Verfaſſer der
freiſinnigen Evangeliſchen Dogmatik der TheologiſchenStreitſchriften und der Kirchengeſchichte ſagt in nen

Jugend Erinnerungen über den berliner Staatsrechtslehrer
den Führer der feudalen Partei in der preußiſchen erſten
Kammer und Verfaſſer des Chriſtlichen Staats mit großer
Milde Mit dem Freiherrn v Rotenhahn der ſo man
Jahr Präſident der zweiten Kammer in München geworden iſt
war als der andere Deputirte pon Würzburg Stahl gekommen

deſſen ſcharfſinnige Beredſamkeit bereits ihre Macht übte
Unſere Befreundung von damals hat ſich doch bei aller Ver
ſchiedenheit der Bahnen die uns beſtimmt waren erhalten
und die Jugenderinnerung ehrend haben wir beide allezeit
vermieden in der allgemeinen Geiſterſchlacht unmittelbar
aufeinanderzutreffen

Bei allem Burſchenſchaftsweſen und e hat
Karl Haſe in Erlangen aber auch wacker heologie ſtudirt
Er ſchreibt als Greis Ueber dem Fleiße kam mir die volle
Luſt das Wort vom Reiche Gottes zu derlünden und ſchon
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t Frankreich nichts von Oeſter anzeiger
reich zu fürchten welches ſich darauf beſchränken wird die wird eine beſondere Beilage des amtlichen Blattes bilden

reichs iſt Es iſt das eine falſche Anſicht die man in

reich der immer möglich iſt

Sicherheit ſeiner Grenzen zu überwachen Es iſt außer allem
weifel daß Oeſterreich aufrichtige Freund Frankreichs
t Daß Graf Hoyos die Abdankungégerüchte widerlegte

war ſehr natürlich was er aber über die Friedensallianz ge
ſagt haben ſoll ſcheint nicht recht glaublich Man hat es da
wohl nur mit franzöſiſchen Phantaſtereien zu thun

Von dem ungariſchen Regierungsblatt Nemzet wird mit
getheilt die ruſſiſche Regierung habe wegen der bul

ariſchen Anleihe kein Rundſchreiben an die Mächte geſendt ſondern durch ihre Vertreter bei den Großmächten nur

mündliche Einwände erbeben laſſen Jn Konſtantinopel
erklärte der Vertreter Bulgariens Vulkowitſch der Pforte
namens ſeiner Regirung daß dieſelbe weder beabſichtigt habe
noch beabſichtige die Eiſenbahnen zwiſchen Bellova und
MuſtaphaPaſcha welche zu den von dem Baron Hirſch ver
walteten Bahnen e u ſequeſtriren Die Pforte erklärteich hierdurch vollkommen Lefrierigt und wird dieſer Zwiſchen

all damit als abgeſchloſſen betrachtet

Eine türkiſche Miniſterkriſis welche durch Meinungs
verſchiedenheiten zwiſchen dem Großvezier und dem Finanz
miniſter entſtanden war gilt infolge beiderſeitiger Annäherung
als beigelegt Die Abſicht Schakir Paſcha als Spezial
kommiſſar nach Sofia zu ſenden iſt aufgegeben worden

Im Ausſtand der belgiſchen Kohlenarbeiter ſpielt
ſchon das Dynamit eine Rolle Am Mittwoch morgen 3 Uhr
45 Min platzte in Chatelineau eine Dynamilpatroue die
einem gewiſſen Jgnaz Felicien Porion auf die Thürſchwelle
gelegt worden war Die Thür und die Fenſter wurden ein
gedrückt Die Stadt iſt in großer Erregung der Thäter iſt
noch nicht entdeckt Jm Borinage iſt die Zahl der Aus
ſtändigen auf 6000 angewachſen die Ruhe iſt ungeſtört Jm
Becken von Charleroi ſtreiken 25,000 Arbeiter die Lage iſt
ſehr geſpannt die Bürgerwehr garde civique hat Befehl
ſich marſchfertig zu halten man erwartet Jnufanterie und
Kavallerie Jm Lütticher Kohlenbecken iſt alles ruhig

Stanley telegraphirte auf die Einladung des engliſchen
Emin Paſcha Comites er könne vor Mitte Februar nicht in
London eintreffen

wo X ÜeÄÜÄ, ÄÜNÄÜÜX7 rDeutſches Reich
Verlin 8 Jan Geſtern abend 72 Uhr wohnten die

Kaiſerlichen Majeſtäten mit den Großherzoglich Badiſchen
Herrſchaften und dem Erbprinzen und der Erhb
prinzeſſin von Sachſen Meiningen c einer kurzen
Todtenfeier am Sterbebette der Kaiſerin Auguſta bei welche vom
Ober Hof und Domvprediger D Kögel abgehalten wurde Sodann
wohnte der Kaiſer einer längeren Sitzung behufs Feſtſtellung
der Trauerfeierlichkeiten für die Kaiſerin Auguſta im königlichen
Schloſſe bei Heute morgen beſuchten das Kaiſerliche Paar
und die anweſenden Prinzen das Sterbezimmer der
Kaiſerin Wittwe Am Vormittag unternahm der Kaiſer
eine Spazierſahrt nach dem Thiergarten und in den dortigen
Anlagen eine Promenade Sodann empfing Se Maj den auf
der Rückreiſe nach Petersburg hier eingetroffenen Marine Attacheé
bei der deutſchen Botſchaft daſelbſt Kapitänlieutenant Baron
v Pleſſen und demnächſt einen längeren Beſuch des Groß
herzogs von Baden Später ließ ſich der Kaiſer
den regelmäßigen Vortrag halten Dann wurde der Militär
Attache bei der kaiſerlich deutſchen Botſchaft in Wien
Major v Deines empfangen und zur Tafel eingeladen
Die Kaiſerin Friedrich und die Prinzeſſinnen Viktoria
und Margarethe ſind heute nachmittag 1 Uhr 30 Min wie
uns telegraphiſch aus Rom gemeldet wird von dort nach
Berlin abgereiſt Der König die Königin der Kron
prinz der Miniſterpräſident Crispi der Bürger meiſter
der deutſche ſowie der engliſche Botſchafter und andere hervor
ragende Perſönlichkeiten waren zur Verabſchiedung am Bahnhofe
anweſend Der Prinz und die Prinzeſſin Albrecht trafen
eſtern abend in Berlin ein Der Großherzog von
Sachſen trifft heute abend hier ein und nimmt im königl Schloſſe

Wohnung Die Prinzeſſin Luiſe von Preußen wird morgen
nachmittag erwartet

Berlin 8 Jan Bei Eröffnung der heutigen Reichs
tagsſitzung gedachte der Präſident v Levetz o w in warm
empfundenen Worten des Ablebens der Kaiſerin Auguſta
und ihrer großen Verdienſte um Heranziehung der weiblichen
Thatkraft auf allen Gebieten der Humanität Die Stimmung
des Hauſes erheiſche ein Ausſetzen der heutigen Berathung

an Sitzung morgen mit derſelben Tagesordnung
Mariue
ren

e

giebt zum erſtenmale ein überſichtliches Bild der langwierigen

Der auf Allerhöchſte Anordnung und aufgrund eingehender

veröffentlicht werden Er iſt ſehr umfangreich und

Die Berichte der von induſtriellen und wirthſchaftlichen
Vereinen nach England entſendeten Kommiſſionen zur
Unterſuchung der dortigen Arbeiterver hältniſſe
ſind jetzt der Oeffentlichkeit übergeben worden und im Verlage
von Mitſcher Röſtell in Berlin erſchienen Es werden
darin vornehmlich die Schlichtung von Lohnſtreitigkeiten be
bandelt im Kohlenbergbau in der Eiſeninduſtrie und der
Textilinduſtrie und endlich die Organiſation der unscilled
men beſprochen

Ein bielefelder Blatt weiß zu melden der Kaiſer hätte ſich
in ſchärſſter Form gegen die Kandidatur Hammerſtein in
Bielefeld ausgeſprochen Die Rhein Weſtf Ztg giebt dieſe
Meldung in der Form wieder daß Geheimrath D Hinzpeter
beim Kaiſer angefragt habe ob es wahr ſei daß der Kaiſer wie
die Konſervativen behaupten die Kandidatur Hammerſtein ge
billigt habe worauf der Kaiſer geantwortet habe er ſei empört
über eine ſolche Behauptung Die Beſtätigung dieſer Meldungen
muß abgewartet werden Daß Herr v Hammerſtein perſönlich
mit Herrn Windthorſt über ſeine Kandidatur in Bielefeld ver
handelt habe wird auch von dem Organ der bielefelder Kon
ſervativen zugeſtanden

Berliner Blätter haben gemeldet am Sonnabend ſei eine
Sitzung der Dombau Kommiſſion abgehalten worden Das
iſt jedoch der Kreuzztg zufolge ein Jrrthum da eine Dombau
Kommiſſion gar nicht mehr beſteht nachdem der Kaiſer dem
Dombau eine beſtimmte Grundlage gegeben Es hat jedoch am
Sonnabend eine Konferenz im Kultusminiſterium über die Dom
baufrage ſtattgefunden zu welcher die Geh Räthe Spieker und
Perſius Regierungs Aſſeſſor Schwartzkopff ſowie der Baumeiſter
Geh Regierungsrath Raſchdorff hinzugezogen wurden Die Ver
handlungen haben ſich anſcheinend mit der Frage der Fürſten
gruft beſchäftigt

Aus dem neu erſchienenen von der Medizinal Abtheilung des
Kriegsminiſteriums bearbeiteten Sanitätsbericht über die
preußiſche Armee das ſächſiſche und das würtembergiſche
Armee Corps ergiebt ſich daß das deutſche Heer unter ſämmt
lichen europäiſchen Heeren von Bedeutung ſowohl in Bezug auf
die geringe Höhe des Krankenzuganges als auch ganz beſonders
in Bezug auf die Kleinheit der Sterblichkeitsziffer ſeit
Jahren bei weitem die erſte Stelle einnimmt

Der S 110 des Strafgeſetzbuchs öffentliche Auf
forderung zum Ungehorſam gegen Geſetze welcher
nach neueſter Entſcheidung die Aufforderung zum Kontraktbruch
trifft hatte kürzlich in Göttingen eine noch weiter gehende An
wendung gefunden Die dortige Staatsanwaltſchaft hatte den
Verſuch gemacht bei einer Kommunalwahl in Northeim die

Göttinger Gubenhagener Zeitung ſtrafrechtlich zu die
weil ſie zur Wahlenthaltung aufgefordert hatte Nach
der hannöverſchen Städteordnung ſei jeder Bürger zur Wahl
verpflichtet folglich ſei eine Aufforderung zur Wahlenthaltung
eine Aufforderung zum ſtraſbaren Ungehorſam gegen die Geſetze
Beim Gericht ſcheint indeſſen der Staatsanwalt mit dieſer Aus
legung nicht durchgedrungen zu ſein denn am Neujahrstag wurde
den Beſchuldigten mitgetheilt daß das eingeleitete Strafverfahren
gegen ſie eingeſtellt worden ſei

Jn Mainz haben in der Angelegenheit des Unterſchleifs
beim dortigen Artilleriedepot in der jüngſten Zeit wieder
zahlreiche Vernehmungen ſtattgefunden Obwohl der Kreis der
in die Unterſuchung verwickelten Perſonen ein immer größerer
wird bieten die bis jetzt gemachten Ermittelungen doch wenig
Anhaltspunkte zur Ueberſftgruag einzelner der Betheiligten
Eine beſondere Schwierigkeit bei der Unterſuchung wird durch
den Umſtand herbeigeführt daß die ermittelten Unterſchleife theil
weiſe bereits vor einer längeren Reihe von Jahren geſchehen
ſind und daher viele der Verdächtigten die nicht mehr dem
Militärverband angehören in der Lage ſind den Verjährungs
einwand zu machen

UniverſitätsNachrichten
ms Marburg 8 Jan Die hieſige Univerſität hat dem

Reichsgerichtsrath v Specht welcher mit dem 1 Jan in den
Ruheſtand getreten iſt die Würde eines Ehrendoktors beider
Rechte verliehen Hr v Specht wird ſeinen Wohnſitz in Kaſſel
nehmen wo er einſt ſeine juriſtiſche Laufbahn begonnen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Stanley s Briefe über Emin Paſcha s Befreiung

iſt der Titel der in den nächſten Tagen im Verlage von
F A Brockhaus in Leipzig erſcheinenden autoriſirten deutſchen
Ueberſetzung einer mit Staänley s Genehmigung veröffentlichten
Sammlung ſeiner bisherigen Briefe und Berichte Jhre Lektüre

a nree e

gefahrvotlen und in den verſchiedenſten Beziehungen intereſſanken
und wichtigen Expedition Außerdem iſt der Sammlung noch
verſchiedenes neues werthvolles Material und eine Ueberſichts
karte beigefügt Wie rege das Intereſſe für Stanley und Emin
Paſcha im deutſchen Volke iſt ergiebt ſich auch daraus daß die
Verlagshandlung genöthigt war gleichzeitig ſieben Auflagen er
ſcheinen zu laſſen

Gerichtsverhaundlungen
M Naumburg 8 Jan Vor der hieſigen Strafkammer

ſtand heute der Bureauvorſteher Georg Friedr Sonnen
ſchmidt gebürtig aus Merſeburg unter der Anklage ſeinemChef dem Rechtsanwalt Dr Sturm hier in den letzten Jahren
nach und nach etwa 4000 M Parteiengelder die der Anwalt
nachher ſeinen Mandanten hat erſetzen müſſen unterſchlagen zu
haben Der Angeklagte war völlig geſtändig entſchuldigte ſich
mit Schulden die er während längerer Stellenloſigkeit habe
machen müſſen und erhielt als Strafe 2 Jahre Geſängniß ob
gleich er wegen einer gleichartigen Strafthat ſchon früher 2 Jahre
Gefängniß verbüßt hat und daher von der Staatsanwaltſchaft
4 Jahre beantragt worden waren

Hirſchberg 8 Jan Das hieſige Schwur gericht ver
urtheilte den Müllergeſellen Banmgarten wegen Ermordung
der Wittwe Mildner in Rudolſtadt zum Tode
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Probinzial Nachrichten
Weiſzenfels 8 Jan Jn heutiger Stadtverordneten

ſitzung wurde von den anweſenden 32 Vertretern der Bürger
ſchaft Stadtrath a D Götze mit 18 gegen 13 Stimmen wieder
zum Vorſteher gewählt Jm erſten Wahlgange erhielten der
Genannte und Juſtizrath Wilde e 15 Stimmen die anderen
Stimmen zerſplitterten ſich Zum Stellvertreter wurde der
Letztgenannte gewählt derſelbe lehnte indeß ab wonach
Lederfabrikant Bernhard Jacobi an ſeine Stelle trat Jn
der Witte ſchen Kiesgrube bei Beuditz wurde vor einigen Tagen
im Mutterboden ca 1 m tief wieder ein prähiſtoriſcher
Fund beſtehend aus mehreren leider zerſchlagenen Urnen und
vielen Gebeinen gemacht

A Magdeburg 8 Jan Geſtern nachmittag traf der neu er
wählte Probſt Brieden von Dresden kommend hier ein Unter
Glockengeläute der St Sebaſtianskirche und in Begleitung eines
roßen Gefolges zog er nach genannter Kirche woſelbſt eineFeier beſtehend in einer Anſprache und Geſängeu ſtattfand

Eine hieſige Familie wurde zur Weihnachtszeit mit Drillingen
beſchenkt Die Kinder 2 Knaben und 1 Mädchen befinden ſich
ganz wohl

c OQuerfurt 8 Jan Die hieſige Polizei hat die Arbeiter
B und D verhaftet Dieſelben ſind verdächtig den Anſchlag
gegen die Kloſtermühle ausgeführt zu haben Die beiden Ver
hafteten wurden heute geſchloſſen in hieſiges Amtsgericht ge
bracht Um die Angelegenheit zu unterſuchen iſt der Staats
anwalt aus Naumburg hier anweſend

Dem AmtsgerichtsRath Bode zu Erfurt bisher zu Kottbus
dem Baurath Daemicke zu Erfurt und dem Landmeſſer a D
Walkhoff zu Bernburg bisher zu Kaſſel iſt der Rothe Adler
Orden vierter Klaſſe verliehen

Der Aſſeſſor Fabian in Magdeburg iſt zum Amtsrichter
in Erxleben ernannt

Den Rentmeiſtern Bornſchein zu Genthin und Stoll zu
Heiligenſtadt iſt der Charakter als Rechnungs Rath verliehen

S Weimar 8 Jan Als geſtern abend 6 Uhr im Hof
theater die Aufführung des Luſtſpiels von Hopfen Trudels
Ball etwa 5 Minuten gedauert hatte fiel der Vorhang und
Herr General Jntendant v Bronfſart verkündete von ſeiner
Loge aus daß ſoeben die betrübende Nachricht von dem
Dahinſcheiden der Kaiſerin Auguſta eingetroffen ſei
die Vorſtellung deshalb abgebrochen werden müſſe und das
Hoftheater bis auf weiteres geſchloſſen bleibe Heute vormittag
wehte vom Rathhauſe die Trauerfahne und um 1 Uhr ertönte
das Trauergeläute Der Großherzog und der Erbgroßherzog
ſind heute nachmittag nach Berlin abgereiſt

Aus dem Wahlkreiſe Schwarzburg Sondershaufſen
wird uns geſchrieben Auch hier ſcheint das Kartell aus den
Fugen zu gehen Der bei der Reichstagswahl 1887 von den
vereinigten Nationalliberalen und Konſervativen zum Abgeordneten
gewählte De Deahna Arnſtadt will ein Mandat nicht wieder
annehmen Von liberaler Seite iſt ein Kandidat in Ausſicht ge
nommen welcher entſchieden liberal doch nicht der freiſinnigen
Partei angehört während die Konſervativen einen konſervativen
Rittergutsbeſitzer als Kandidaten aufſtellen wollen

Veriniſchtes
100,000 Franken hat der Frkf Ztg zufolge die

Marſchallin der Heilsarmee Frau BoothChibborn die an einem
Krebsleiden erkrankt iſt für denjenigen Arzt ausgeſetzt der ihre
Geſundheit wieder herſtellen würde

Eine Thierbändigerin zerfleiſcht Bei einer
Menagerievorſtellung v Beziers Südfrankreich ſtürzte ſich ein
Löwe auf die engliſche Thierbändigerin Miß Sterly und zerfleiſchte
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vom Dezember ſteht im Tagebuche was als das ahnungsvolle
Wort über meinen theologiſchen Beruf angeſehen werden
könnte Es ſcheint die aus meinem Charakter hervorgehende
Beſtimmung zu ſein den Rationalismus mit dem Schwunge

en mage und mit der Wärme des Herzens zu ver
inden
Dieſer Rationalismus iſt aber für den myſtiſch frommen

d v Schubert Profeſſor der Naturgeſchichte zu Erlangen
in Hinderniß unſern vernunftgläubigen jungen Theologen

als vertrauten Jünger allſonntäglich an ſeinen Tiſch zu ziehenund immer inniger in ſein gutes großes Herz zu ließen

Er ſagte einſt zu dem jungen Freunde deſſen abweichende
religiöſe Richtung er kannte Sie haben ſich das aufrichtig ſo
zurechtgelegt und bei Jhrem redlichen Suchen wird es ſchon
noch anders kommen Jſt s auch nicht anders gekommen
Haſe und Schubert ſind doch fürs Leben treu verbunden
eblieben Der dankbare Jünger widmete ſpäter dem väterlichen

Freunde dem freundlichen Führer aus dem Reiche der Natur
in das Himmelreich und Schuberts Schwiegerſohn Profeſſor
der Theologie Winer dem treuen Schriftforſcher ſeine
Dogmatik In den Jugenderitnerungen heißt s ans der

erlanger Zeit Schubert verband mit dieſer myſtiſchen Richtung
den heiterften Humor und eine grenzenloſe Gutmüthigkeit
Sonntags nach der Mittagskirche verſammelten ſich gewöhnlich
einige vertraute Jünger um ihn während des Sommers in
dem kleinen Hausgarten er erzählte da gern mit ſeiner Gabe
anſchaulicher Darſtellung Geſchichtchen der Art wie ſie auf
enommen v in ſein Altes und Neues Gegen Abend
am ein einfacher Jmbiß Eine Zeit lang war dabei das Bier

l er i be z e in Baiern darin iſtmochten wir wohl ziemli nkliche Geſichter dazu machenDa ſagte Schubert Nicht wahr mein Bier ſhmeckt euch

nicht Ja das geht ſo zu Da drüben unſer Nachbar der
arme Teufel hat ſich s auch einmal einfallen laſſen Bier zu
brauen Das iſt ihm ſchlecht gerathen n wir s nun nicht
trinken wer ſoll s ihm ſonſt abkaufen Da haben wir in

einander man könne in Schuberts Gegenwart keinen böſen
Gedanken hegen noch jemand wehe thun und wer mit ihm
zuſammen geweſen ſei immer ein beſſerer Menſch auf zwei
Tage wenn auch nicht länger Jch habe noch bei ſeinem
achtzigſten Geburtstage mit Enkeln und Urenkeln am großen
Familientiſche in München geſeſſen Er hat auch in die
Evangeliſche Kirchenzeitung geſchrieben die ſchönen Geſchichten

aus dem Reiche doch hat er damals zu mir geſagt Höre
du die jetzt Gläubigen ſind mir zu ſcharf das verſteve ich
nicht mehr Mit welchem behaglichen Lächeln der gefähr
lichſte Gegner Profeſſor Hengſtenbergs und ſeiner Kirchen
zeitung mit denen er inimer auf der Menſur ſtand dieſen
kleinen Stich wohl niedergeſchrieben hat

Durch Schubert trat unſer Student auch dem Philoſophen
Schelling näher der damals in Erlangen die Geſchichte der
neueren W las Es durfte aber niemand eiue Zeile
nachſchreiben Die Erlauger nannten ihn nur Der große
Philoſophl

Dieſem traulichen und beſchaulichen Erlanger Studenten
leben ſollten aber auch gefährliche Stürme nicht fehlen

Acht Tage nach dem luſtigen Faſtnachtſpiel kam es zwiſchen
Handwerksgeſellen Bügerſöhnen und Studenten beim Bier zu
wüſten Schlägereien ſo daß die Stadtpolzei ſogar Militär
aus Nürnberg zuhilfe rief Da holen die Studenten am
Morgen des 26 Februar auch ihren geliebten Kaiſer Roth
bart der ſich mal wieder in ſeine Studien verkrochen und um
die Streitigkeiten nicht gekümmert hatte als Berather und
Führer herbei Er findet auf dem Marktplatz das bewaffnete
Stadtvolk und die Studenten mit ihren Schlägern ſich in
drohender Haltung gegenüberſtehend nur getrennt durch das
Militär Kaiſer Rothbart zieht mit den Studenten zur Be
Meng hinaus auf den Altſtädter Berg Bald kommen
einige Nachzügler blutend beſchmutzt und mit zerriſſenen
Kleidern dazu klagend der Pöbel habe ſie überfallen und ge
mißhandelt e aus ihren Wohnungen auf die Straße

Ergebung das ſchlechte Bier getrunken Wir ſagten unter

s J a Sſie auf ihre Friedensworte hin verhöhnt und mit Koth be
worfen und als der akademiſche Sengt einfach den
Befehl hinausſendet die Studenten ſollten die Waffen ablegen
und vom Militär eskortirt in ihre Wohnungen zurückkehren
ohne die geringſte Bürgſchaft für ihre Sicherheit leiſten zu
können da bricht ein allgemeiner Schrei der Entrüſtung
los und eine Stimme ruft Nein nein laßt uns in
corpore en nach Altdorf wie die Jenenſer Studenten
vor dreißig Jahren ihren Auszug nach Nohra hielten
da werden die Erlanger Philiſter ſchon mürbe werden und
de und wehmüthig zu Kreuze kriegen wie die Jenenſer
mit uns zieht ja ihr täglich Brot fort

Ja ja auf nach Altdorf Die Altdorfer nehmen gerne
wieder Studenten auf

Und ſofort macht ſich die ganze Studentenſchaft Erlangens
zu Fuß auf den Weg nach Altdorf jubelnd und ſingend
daß die Erlanger Philiſter ganz verdutzt hinter ihnen her
ſchauen Die nächſte Nacht wird in verſchiedenen Dörfern
kampirt am andern Morgen ziehen die Erlanger Studenten
ingend und in voller Ordnung in das freundliche Städtchen
ltdorf ein das bis 1809 Nürnbergs Univerſität beherbergte

auf der einſt der junge Wallenſtein ſtudirte und im
Carcer ſaß

Der Ruf Wir bringen Euch die Univerſität wieder
z öffnet den Erlanger Studenten in Altdorf alle Herzen und
Thüren Die Bürger nehmen ſie gaſtfreundlich in ihre Häuſer
auf und räumen ihnen das Rathhaus zu ihren Sitzungen ein
Und als nun auch Kaiſer Rothbart gerührt einen großen
Beutel Geld in die Höhe hebt und einen Zettel verlieſt ſchon
unterwegs vom guten Schubert durch einen Boten angelangt
da iſt Sorgloſigkeit und Jubel in allen jungen Herzen

Profeſſor dige von Schubert ſchreibt Es wird Euch
an Geld fehlen ich hab s von Freund Fleiſchmann geborgt
ier ſind 400 Gulden baar und 400 in einer Anweiſung auf
ürnberg braucht es wo es fehlt Jhr werdet ſchon ſorgeneriſſen nun gar noch die geliebten ProfeſſorenEchnbert und Pfaff anlangen und erzählen der ob ſſire

daß ich s wiederbekomme Und vergnügt und dankbar
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Humberts reich

einmüthig bei wie ein Mann ein eine Seele
r

dieſelbe fürchterlich Das Publikum ergriff die Flucht beim Ge
dränge kamen vielfache Verwundungen vor

Perſonalnachrichten Der braunſchweigiſche Senats
räſident Rudolf Zimmermann iſt am Miitwoch 8 d inBraunſchweig im Alter von 74 Jahren geſtorben Der Prä

fekt von Grenoble iſt in Paris an der Jnfluenza geſtorben
In Genf iſt vor einigen Tagen Profeſſor Eduard Humbert

als Opfer der Jnſluenza geſtorben Er war der Sohn des
roteſtantiſchen genfer Pfarrers Jaeques Humbert und Bruder
es talentvollen Malers Charles Humbert Während ſeines

Aufenthaltes in der preußiſchen Hauptſtadt gelang es Humbert
durch Vermittelung ſeines Landsmannes des neuchateler Theo
logen Godet des damaligen Erziehers des Kronprinzen Friedrichhelm die Bekanntſchaft dieſes letzteren des ſpäteren Kaiſers

zu machen Sop da etben Unterricht ingef e
eben Von ſeiner Zuneigung für Thüringen zeue ek illuſtrirtes und weit verbreitetes Buch defſen

erſter Band Dans la forèt de Thuringe und deſſen zweiter
Band I es Villes äe Thuringe betitelt iſt Der ehemalige

feierte Baritoniſt Boschi welcher ſpäter unter ſeinem wirkhen Namen Boſch in das Privatleben zurücktrat iſt am 6 d
nach längerer Krankheit im Alter von 71 Jahren in Mainz
geſtorben Karl Formes iſt thatſächlich am 15 Dez v J
geſtorben Die K V erfährt durch das San Franzisko
18 Dez datirte Schreiben eines Landsmannes welchem Berichte
dortiger Blätter über Tod und Leichenfeier beigelegt ſind daß
die erſte Meldung richtig war

Die Jnfluenza trlin waren in der Woche vom 22 bis 28 Dez dieſan r Verbaltuſſe noch ungünſtiger und die Sterblichkeit eine

noch höhere als in den Vorwochen Erkrankungen an agkuten
Entzündungen der Athmungsorgane waren ſehr häufig und führten
in 157 Fällen zum Tode Erkrankungen an Grippe ſind jedoch
in entſchiedener Abnahme wenn auch die Zahl der noch immer
davon Vefallenen keine kleine iſt Jn Potsdam erſchien in
folge der Jnfluenza die Sonntagsnummer der Potsdamer Nach
richten nicht nur mit verkürztem Text ſondern es fiel auch ihre
regelmäßige Beilage ein Witzblatt wegen Erkrankung des Drucker
perſonals aus Jm Juſtizgefängniſſe zu Bromberg ſind
ſämmtliche Gefangene von der Krankheit mehr oder minder ſtark
ergriffen worden Jn Braunſchweig ſind etwa 1000 Kinder
von der Krankheit ergriffen Jn der Stahlfabrik iſt wegen der
Erkrankung zahlreicher Arbeiter die Arbeit auf acht Tage ein
eſtellt worden Jn Mannheim mußte das Hoftheater ge
chloſſen werden Jn Karlsruhe iſt die Jnfluenza noch in

ſtarker Zunahme begriffen Jn der Metallpatronenfabrik früher
Lorenz ſind zahlreiche Beamte ſowie 120 Arbeiter und 280
Arbeiterinnen erkrankt Jn Stuttgart ſind von dem Perſonal
der Staatseiſenbahnen 240 infolge der Jnfluenza dienſtunfähig
weshalb eine Anzahl von Güterzügen nicht befördert werden
konnte Das Befinden des Königs iſt heute 8 ein be
friedigendes die Königin fühlt ſich entſchieden gekräftigt Jn
Straßburg mußten die Alumnen des Prieſterſeminars wegen
des Ausbruchs der Jufluenza auf unbeſtimmte Zeit entlaſſen
werden Jn Mülhauſen ſind die Mittelſchule und die
Gewerbeſchule geſchloſſen worden die anderen Schulen werden
vorausſichtlich folgen müſſen Jn allen Bureau s in allen Be
trieben macht ſich der Mangel an Arbeitskräften fühlbar einzelne
Geſchäfte mußten ſchließen da Jnhaber und Perſonal an der
Jnfluenza erkrankt ſind Jm ganzen verläuft die Krankheit gut
artig doch kommen auch ernſtere Fälle vor Jn Liegnitz
greift die Jnfluenza von Tag zu Tag immer mehr um ſich
Wie in der Stadt ſo iſt es auch auf dem Lande es giebt wohl
keine einzige Ortſchaft in der ſich nicht einige Kranke befinden
Doch iſt bisher die Krankheit günſtig verlaufen Auch in
Forſt i L nimmt die Jnfluenza immer größere Dimenſionen
an Jn dem nahen Teuplitz ſind außer vielen anderen Perſonen
mindeſtens zwei Drittel ſämmllicher Arbeiter in den Braun
kohlengruben erkrankt Jn Wien iſt die Krankenzahl bei den
enoſſfenſchaftlichen Krankenkaſſen zumeiſt auf das Drei und
ierfache geſtiegen worauf natürlich das Einkommen der Kaſſen

nicht eingerichtet war Jm Hinblicke darauf hat eine Ver
ſammlung der genoſſenſchaftlichen Kaſſenleitungen den Be
ſchluß gefaßt ſich an den Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe
mit einer motivirten Eingabe zu wenden in welcher die
Regierung um raſcheſte Gewährung eines unverzinslichen
in mehreren Jahren rückzahlbaren Darlehns gebeten wird
Bei den Staatsbahnen herrſcht ein bedeutender Mangel an Ver
kehrsbeamten Die Aufrechterhaltung des Geſammtverkehrs iſt
nur dadurch möglich daß die geſammten Magazinsarbeiter zum
Fahrdienſte herangezogen und durch Oberbauarbeiter erſetzt
werden Jn Brünn beträgt die Zahl der an Jnfluenza Er
krankten gegenwärtig über 10,000 Jnfolge hinzugetretener
Komplikationen insbeſondere von Lungenentzündung mehren ſich
die Todesfälle Jn Budweis wurden die Volks Bürger
und Mittelſchulen geſperrt Jn Marſeille nimmt die Jn
fluenza an Heftigkeit zu die Sterblichkeit wächſt fortwährend
Jn Barzelona ſind 30,000 Perſonen von der Krankheit
ergriffen Jn einer Apotheke wurden an einem einzigen Abend
383 Rezepte befördert Auch in den römiſchen Kaſernen
ſowie in der Militärſchule iſt die Jnfluenza ausgebrochen
Jn New Hork betrug die Zahl der Todesfälle am Dienstag
235 gegen 146 am Montag Hiervon ſind 130 auf die Jnfluenza
und daraus hervorgehende Krankheiten zurückzuführen

eeeeeeeeeereeeeeree e r ehat Kaiſer Rothbart den vollen Geldſack Pfingſten wieder in
Schuberts Haus getragen

Aus der ganzen Studentenſchaft aus Burſchenſchaft und
Landsmannſchaften werden zunächſt drei Sprecher gewählt
die nach der Reihe je einen Tag das Regiment führen Kaiſer
Rothbart iſt der Sprecher des erſten Tages Kein Student
darf ohne Erlaubniß Altdorf verlaſſen Die noch fehlenden
Erlanger Studenten werden brieflich herbeigerufen Alle
kommen bis auf ſieben Und inzwiſchen ſind auch die getreuen
Erlanger Stiefelwichſer angelangt von dem Jammer und
h wirr in der verlaſſenen Studentenſtadt er

end

In ſtiller Nacht entwirft Kaiſer Rothbart in ſeinem Quartier
die Bedingungen unter welchen die ganze Studentenſchaft nach
Erlangen zurückkehren würde

Amneſtie des Auszuges als um des Friedens willen
geſchehen

2 Niederſchlagung der Unterſuchungen wegen der nächt
lichen Schlägereien

3 Ehrenvoller Einzug in Erlangen mit den Waffen
Jeder Student ſoll dieſe Forderungen unterzeichnen und Hand

e und Ehrenwort darauf geben die Univerſität Erlangen
r alle Studenten bis Michaelis in Verruf zu erklären wenn

akademiſche Senat dieſe Forderungen nicht bewillige
Jm Gefühl ſeiner Verantwortlichkeit für das Lebensglück

von Hunderten von Studenten und ihren Angehörigen bittet
Kaiſer Rothbart am anderen Morgen ehe er dem Ausſchuß
dieſe Forderungen vorlegt Gott inbrünſtig feinem Herzen
Weisheit und ſeiner Zunge Macht zu verleihen

Der Ausſchuß billigt nicht nur dieſe Forderungen er
fügt noch folgende hinzu

Einzug in Erlangen mit Sang und Klang Sicherheit
vor Verhaftung in den nächſten acht Tagen nach der Rück
kehr Abzug des Militärs nach Wiederherſtellung der Ruhe

Und die ganze Studentenſchaft ſtimmt dieſen Forderungen

re

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
New York 7 Jan Ketcer Der oberſte Gerichtshof

in San Franzisko hat entſchieden daß der amerikaniſchenZugerRaffknerie ihr Patent zu entziehen ſei weil ſie
der Zucker Truſt Compagnie einer ungeſetzlichen Ver
bindung beigetreten ſei

London 8 Jan Telegr Der Werth der Waaren
einfuhr im Jahre 1889 überſteigt denjenigen des Jahres 1888
um 405 Millionen Lſtrl Die Ausfuhr hat um 14 Millionen
Lſtrl zugenommen

Bern 8 Jan Telegr Der Bundesrath hat das Eiſenbahn
departement und das Finanzdepartement beanftragt mit der Regierung in Bern
über den Ankauf der in ihrem Beſitze befindlichen und dem Bundesrathe an
gebotenen 38,000 Stück Prioritätsakien der aus der weſtſchweizeriſchen
Eiſenbahnfuſion hervorgegangenen neuen Bahngeſellſchaft Jura Simplon
Bahn zu unterhandeln Die Berner Regierung fordert dem Vernehmen nach
600 Fres für die Aktie von 590 Fres

Zahlungseinſtellinngen 2c Die Ausſichten die Zahlungseinſtellung
der Konfektionsfirma H L Müller u Comp auf außergerichtlichem Wege
zu ordnen ſind laut Konfekt ſehr geringe Die BVergiſch Märkiſche Bank hat
zur Sicherſtellung ihrer Forderung im Betrage von 69,000 M das newyorker
Waarenlager der Firma mit Beſchlag belegen laſſen Dies konnte dadurch er
möglicht werden daß die Bauk ihre Forderung einer newyorker Firma cedirte
Die Konkuseröffunng iſt nunmehr wahrſcheinlich und es dürften die Gläubiger als
dann für ihre Forderungen von 700,000 M kaum 109 Proz erhalten DieZahüungseiſeluzg der SeidenwaarenVroßfirma Mitſcherlich u Co in

Leipzig erregt wie der Konfekt mittheilt Aufſehen well die Firma ſeit
vielen Jahren beſteht und wohlrenommirt war Sie genoß großen Kredit
Rheiniſche Fabrikanten haben bedeutende Summen einige 60,000 40,000
309,000 M zu fordern Genug 8 Jan Hierfſelbſt hat geſtern die be
deutende Papierfabrik und lithographiſche Anſtalt von Succeſfori Caſimiro
Marro ganz unerwartet ihre Zahlungen eingeſtellt

Börfe zu Halle g S
Halle 9 Jan Preiſe mit Einſchl der Maklergebühr für

1000 kg netto Weizen feſt 180 198 feinſter märkiſcher bis
201 M Roggen feſt 184 190 M Gerſte ruhig Brau 192
bis 217 Fukter 152 170 M Hafer feſt 1642 168 M Mais
138 150 M Raps Rübſen Erbſen Viktoria ruhig
177 186 M Kümmel ausſchl Sack für 100 Kilo netto 38 M
Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Juhalt per 100 Kilo uetto
Halleſche prima Weizen feſt 410 42 M bei ſtarker Nach
frage abfallende Sorten billiger Preiſe per 100 Kilo netto
Linſen 2286 M Bohnen 17 18 M Lupinen M
Kleeſaaten ohne Geſchäft utterartikel Futter
mehl ſeſt 13 his 15 Maxk Roggenkleie10,50 11,00 Weizenſchalen 9,25 9,50 Weizen
grieskleie 9,25 bis 9,50 M Malzkeime helle 11,00 bis
12,00 dunkle 9,00 bis 10,50 Oelkuchen 14,50 bis16,50 Mal z 33,00 bis 35,00 Rüböl 68,00
Petroleum 25,75 26 Solaröl 0,825/80 fnapp 17,50
bis 18 Svpiritus 10,000 Liter Proz feſt Kartoffel utit 50 M Verbrauchsabgabe 51,60 M mit 70 M
Verbrauchsabgabe 32,50 M

Halle 9 Jan Bericht über Heu und Stroh Mit
getheilt von Walter Fritze Heu und Stroh Exportgroßgeſchäft
Preiſe ohne Courtage Sämmtliche Preiſe für 50 kg Roggen
Langſt roh Handdruſch 3,00 3,25 M Maſchinenſtroh
2,25 2,50 M Heu 3,25 3,75 Kleehen 3,25 3,75 M
Prima Torfſtren 1,55 M Sekunda Torſſtren 1,50 M

Waſſerftände
bedentet über unter Null
Saale und Uulrnut Fall WuchsArtern Brückenpegel 7 Jan 8 Jan 170,501 SWeißenfels Oberpegel 2,38 e 12,40 2do Unterpegel 49,40 40,42 2Halle Unterh 8 Jan 11,84 9 Jan 1,81 STrotha 1,90 1,94 S 4Alsleben Oberpegel 7 Jan 12,381 8 Jan 42381 Sdo Unuterpegel e 41,69 n 11 85 4 SKalbe Oberp J c 1,46 41,46do Unter 40,90 40,901

WMoldan Jſer Eger Elbe

Budweis Jan 7 Jan aPrag S 4 S S SJungbunzlau e S e S SLaun

Pardubitz 3 S mBranudeis J 7 0 ſagMelnick 4 t 0,30 e 0,32 2 mLeitnieritz a aAuſſig e e 9 0,29 0,31 2 unDresden 7 Jan 251 6 Jan 127 2Torgau 10,58 40,54 4 SWittenberg p 1,00 e 41,07 7Roßlau n 10,56 10,52 4Barby 41,04 e 41,02 2Magbeburg e 11,02 1,01 1 STangermünde 1,40 1,45 5Wittenberge 21 1,20 1 sDömitz Peg a t 0,65 6sLanenburg 40,90 2 0,93 8
Beobachtet in der Mittagszett nach amtlichen Depeſchen der Königlichen

Eldſtrombau Verwaltung
Am 8 Januar Torgau freies Waſſer Roßlau eisfret VBarby eisfrei

Magdeburg eisfrei Wittenberge freies Waſſer Dömitz eisſfrei Lauenburg
freies Waſier
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der Burſchenſchaft und die beiden Senioren der Rheinländer
und der Bayreunther als Vertreter der Landsmaunſchaften alle
drei bis an die Zähne bewaffnet in der Nacht bis Tambach
das letzte Dorf vor Erlangen Von hier aus melden ſie ſich
beim Senat und bitten um freies Geleit Als Abgeſandter
des Senats kommt der allgemein beliebte Lehrer Hofrath
Käſtner und unter deſſen Bürgſchaft und Geleit fahren die
drei Abgeſandten in die verödete alte Univerſitätsſtadt ein
Ueberall Soldaten und verſtörte Philiſtergeſichter Ein armer
Kerl der nur von Studenten lebt fällt dem Kaiſer Rothbart
ſogar zu Füßen und bittet demüthig um baldige Rückkehr der
gnädigen Herren Studenten

Der Seuat bewilligt ſofort Amneſtie des Auszuges und
ehrenvollen Einzug mit Reiſegeräth Eine Deputation des
Senats werde die Studenten einholen wozu Muſik und
Geſang ſich nicht ſchicke Das Abgeben der Studentenkarteſolle vor Serhoſtimeen ſchützen Das längere Verbleiben des

Miliärs wünſche der Senat ſelber nicht Nach dem Staats
grundgeſetze aber könne eine bereits eingeleitete Unterſuchung
ſelbſt durch den König nicht aufgehoben werden der Senat
wolle ſich aber nöthigenfalls bei Sr Majeſtät um Begnadigung
etwa Verurtheilter oder Milderung der Strafen verwenden
wegen der in dieſen Tagen aufgeregten Leidenſchaften der
ſtudirenden Jugend

Mit dieſem Beſcheid in einem offenen Senatsſchreiben
kehren unſere drei Abgeſandten nach Altdorf zurück UnſerKaiſer Rothbart berichtet der athemlos auſchenden dicht
gedrängten Studentenſchaft über alle Erlebniſſe und lieſt das
Schreiben des Senats vor Als er an die Stelle von der
verweigerten Niederſchlagung der Unterſuchung kommt unter
bricht ihn der wilde Aufſchrei So gehen wir nicht nach
Erlangen zurück Erlangen in Ver ruf

Aber der Sprecher läßt ſich nicht beirren Er weiß den
Sturm zu beſchwichtigen dann lieſt er den betreffenden
Paragraphen des bairiſchen Staatsgrundgeſetzes vor und fragt

gFerlin 9 Jan
a eremonieAuguſta ſoll im weſentlichen mit dem beim Ableben des

Kaiſers Wilhelm I übereinſtimmen

Letzte Nachrichten
ernſprech Nachrichten der Saale Zkgr der KTierkn

Die beiden hieſigen ſtädtiſchen Behörden werden
aus Anlaß des Hinſcheidens der Kaiſerin Auguſta gemeinſam
eine Adreſſe an den Kaiſer richten

Von der kgl Kommandantur wird mitgetheilt die Nachricht
daß der Kaiſer am Neujahrstage im Lichthofe des Zeughauſes
bei Gelegenheit der Paroleausgabe eine Anſprache an die
Offiziere gehalten habe iſt vollſtändig erfunden Der
Kaiſer hat keinerlei Anſprache gehalten

Wenn die Times recht unterrichtet iſt ſo bereitet die
engliſche Regierung für die nächſten Tage eine große
Ueberraſchung vor nämlich nichts anderes als die Herſtellung
des freien Volksſchulunterrichts in England und
Wales Die Koſten würden 2 Mill Pfund Sterling
betragen

Aus London Jnfolge engliſchen Einfluſſes iſt der Sultan
zu einem neuen ausgedehnten Amneſtieerlaß in
betreff Kreta s geneigt

Aus London Die Kinder des Prinzen von Wales
Prinzeſſin Maud und Prinz Georg ſind an der Jnfluenza
erkrankt Sonſt ſind die Gerüchte über Verbreitung und Bös
artigkeit der Epidemie ſehr übertrieben

Rio de Janeiro 8 Jan Telegr Ein Dekret der
proviſoriſchen Regierung vom 7 Jan ordnet die
Trennung der Kirche vom Staat an und garantirt
religiöſe Gleichſtellung Die vom Kaiſerreich be
willigten Penſionen ſollen weiterbezahlt werdeu
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Wetterbericht der Deutſchen Seeivarte vom 7 Jan

frankreich bis Südrnßland ß

Norden Europas ein zweites unter 750 mm naht im Weſten von Jrland heran
und veranlatzt am Weſtansgauge des Kanals
Winde

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Siationen Barom Therm J Stationen Barom Therm Wind

mm o rechtwelſ mm te 112BMemel 776 1 7 W 3Memel 771 9 5 W
Kiel 72 3 24 S 3 Hamburg 772 2 0 SW 1Hamburg 773 3 6 SSW 2 Wien 77 3 6 ſtillBorkum 72 2 8 S 3Balentia 58 7 9 W 6Münſter 773 4 4 SW 2 Petersburg 7669 4 SW
Kaſſel 75 2 3 S 2 Haparanda 499 0 WBerlin 71 73 S S togholn 65 3 4 W 2Breslau 7 1 3 SKarlsruhe 76 3 38 N 1 Ausſichten f d Witterung des 9 Jan
Friedrichs 766 O Miltes Wetler zunehmende Vewölk uRünchen 76 5 3 S 3aunfffr ſüdweſil Winde

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 8 Januar
Eine breite Zone 770 mm überſteigenden Luftdruckes erſtreckt ſich von Weſt

Ein Minimum unter 746 mm liegt im hohen

bereits ftürmiſche füdweſtliche
Ju Deutſchland iſt bei ſchwachen ſüdweſtlichen Winden das Wetter

theils heiter theils neblig und im Norden audauernd mild während im Süden
am Morgen wicder leichter Froſt herrſchte Obere Wolken ziehen aus ſüd
weſtlichen Richtungen

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
JJ m8 Jan 9 U ab 9 Jan 7 U mrg

T 557 SBaromteter Millimeter 163 6 628Thermometer Celſins 1,8 1,4Rel Feuchtigkeit 93 l 85Wind a e a e a 8 S 1 S 2
G e

TodesAnzeige
Am 4 Januar verunglückte auf der Oſtbahn in ſeinem Berufe

mein unvergeßlicher lieber Gatte unſer guter Vater Sohn
Schwiegerſohn Bruder und Schwager

P Sder königl Baurath Fritz Branune
Alle die den ſo früh heimgegangenen gekannt haben werden

ihm gewiß gern ein ehrendes Gedenken bewahren und uns ihre
ſtille Theilnahme nicht verſagen

Elbing den 4 Jannar 1890
Die trauernden Hinterbliebenen

Charlotte Braune geb Dunſing und ihre vier Kinder
Carl Braune Sangerhaufen als Vater
Frau Oekonomierath DunſingVerlin als Schwiegermutter
Amtsrath Braune Biendorf
Oberamlmann Braune Helfta alsEduard Brauue Sangerhauſen Geſchwiſter
Lonuiſe Suhle geb Vranne Sangerhauſen
Ferdinand Suhle Sangerhauſen als Schwager

r 7 T
Allgemeines tiefes Schweigen Tief bewegt von dieſer Macht

des Geſetzes über die Herzen fährt der Sprecher fort So iſt
dieſe Forderung aufgegeben

So hat Gott Karl Haſe s inbrünſtiges Gebet ſeinem
Herzen Weisheit und ſeiner Zunge Macht zu verleihen
gnädig erhört Dieſer Auszug hat für keinen Studenten
ſchlimme Folgen gehabt

Nach ſiebentägigem bei aller Aufregung doch fröhlichem
Aufenthalt in dem gaſtlichen Altdorf nach dankenden Abend
ſtändchen und mauch zärtlichem und traurigen Abſchied wandern
die Studenten am Morgen des 4 März nach Nürnberg wo
ſie ſchon von Mitgliedern des Erlanger akademiſchen Senats
erwartet werden Dort wird noch über die auf dem Erlanger
Markt auszubringenden Hochs verhandelt und geſtritten
dann ſetzt ſich ein ſtattlicher Wagenzug nach Erlangen in Be
wegung Voran der Poſtmeiſter von Nürnberg mit zwölf
reitenden und blaſenden Poſtillonen welche die verweigerte
Muſik reichlich erſetzten Jn 87 Wagen und auf 20 Reit
pferden folgt die Studentenſchaft Vor dem Thor von Erlangen
erwartet ſie der Wagen mit der Senats Deputation und fährt
voran in die feſtlich geſchmückte Staot Die Studenten
werden mit Jubel und mit Blumenſträußen und Kränzen
von ſchönen Händen r

Auf dem Markt ſchließen die Studenten einen Kreis Unſer
Kaiſer Rothbart bringt das erſte Hoch aus Dem Königel
dem Vaterlande der Konſtitution

Der Student Ströbel das zweite Hoch Den geliebten
Lehrern

Der Rhenane Louis das dritte Hoch Der akademiſchen
Freiheit und Einigkeit

Und doch folgen dieſem Siege einige Schmerzen Wegen
Streitigkeiten mit dem Militär wegen nächtlichen Singensauf den Straßen und wegen des e Wortes Nie
labe Schönes deinen Sinn dem Offizier der Wache zu

mit ſeiner eindringlichen Stimme
Mit dieſen Forderungen fahren Karl Haſe als Vertreter die bairiſche Konſtitution auflehnen u

9

Wollt Jhr Euch gegen
gerufen erhält unſer Kaiſer n vier Tage Carcerl

Schluß folgt
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Leipzigerſtraße
Bruno I ren

O eHalle a S
Da ich mit Anfang nächſter Saiſon mein nenerbantes Geſchäftshaus zu

S beziehen gedenke ſo habe ich von allen Abtheilungen meines Waarenlagers
G Beſtände dieſer und voriger Saiſon herausgenommen welche nicht wieder e

V7
5

dSee

Leipzigerſtraße
O

mit eingeräumt werden ſollen und ſolche mit s miedrigen
re en verfehen beſonders ausgelegt

e Abtheilung für MKleiderstoſfe S
Bimſarbige und einſarbig gestreiſte Stoffe in ſoliden Webarten und in Farben

ſortirt Reige Streigenm in verſchiedenen Stellungen Caros und Voppen
stoſte, Winter und So ätäätenn alſo auch für Frühjahrskleider ſehr 38
geeignete Stoffe

Poſten Nr 1 früher 1,00 und 1,30 Mark jetzt O Mark pr Meter

r r 2 y 1,50 r 1,80 r F II rr r 3 r 2,00 I 2,25 r r L 20 rr r 4 I 2,50 2,80 r r I 50 FI r 5 r 3,00 r 3,50 D s4,00 höher 00 7WSchwarze leiderstoſſe glatt und gemuſtert auch im Preiſe bedeutend reduzirt
38 Stoffe für al well Gesellschafte Ha leſder

Partie See tIS jetzt 0,50 Mark pr Mr
Abtheilung für Seidenwaaren

Mehrere Poſten farbig geſtreifter RIeüclers re s reine Seide 52 qm breit pr Mtr 1,50 u 2 Mk
Bedruckte Vornlar als in Saiſonfarben 70 em breit pr Mtr 1,50 Mk

Seiden und Sammet Reste
DeRoben Knappen Maasses ne Schwarze weiße und buntfarbige Seüdenstoffe

Kvcheilang ſar Mobelstolſe
Teppfche Bettvorlagoen Möbelstoffe in Wolle n Baumwolle Tischeäeckcen

S AB0äeIe in allen Farben jetzt 4,50 pr Stück
Poſten Tür roten 3,50 m lane 1,15 m breit mit Franzen Paar 8,50 Mk J
Poſten ſchwere Globelinm ortieren 3 u 3,50 m lang 1,30 m breit jetzt das Paar 14 Mk
Poſten KerterFFortierenm ſchön im Muſter 3,20 m lang 1,20 m breit jetzt Paar 7 Mark

Abtheilung für Leinenwaaren
S Rein u Ialb Leinen Iuletts Drells Tivchtücher Servietten Damaste Bettzeuge Bettdecken

Poſten reinleinene Drrell Eameltücher 43 em brett 115 em lang jetzt 5,50 pr Dtzd
Poſten Gerste er abgepaßt mit bunter Kante 42 cm br 115 cm l p Dtzd 4,20e J

e

Ter ne Bercehkskimne
Große Poſten für KnabenAnzüge ſehr geeignet 2

2 v V2 Ball Goncert Tücher Tricot Taillen Morgenröcke 2
Damen und Kinder Mäntel

Gummi änmtel Staub ämtel 3838 ſind mit erſtaunlich billigen Preiſen verſehen und beſonders im Laden dicht neben 78

Je meinem Neubau ausgelegt We W

e ee

Für deu Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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